
Liste 1: Gemeinsam 

für Fulpmes

Wir wählen ZUKUNFT!

Liebe Fulpmerinnen und Fulpmer,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Ihr entscheidet bei der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl, welches Team die Zukunft 
unserer Gemeinde gestalten wird. Wir kandidieren gemeinsam, weil es ein „weiter so“ 
nicht geben darf. Wir sind ein breites Team aus allen Altersschichten und Berufsgruppen, 
vertreten alle wichtigen Themen und repräsentieren alle Fulpmer Ortsteile. 
Wir sind „Gemeinsam für Fulpmes“.

Fulpmes ist keine One-Man-Show, sondern braucht uns alle. Wir kandidieren, um Fulpmes 
besser zu machen. Es braucht mehr Verweilplätze für Familien, Senioren und Jugendliche 
sowie attraktive Freizeitangebote im Sommer und im Winter. Wir wollen in den kommenden 
sechs Jahren alle wichtigen Straßenzüge erneuern und asphaltieren. Zudem muss Fulpmes ein 
sauberes, modernes und aufstrebendes Dorf werden. Beim Wohnbau setzen wir auf ein rigoro-
ses Vorgehen, das nur noch leistbaren Wohnraum für die einheimische Bevölkerung zulässt. 

In Fulpmes gibt es viel zu tun. Wir laden Euch herzlich ein, gemeinsam mit uns in die 
Zukunft zu starten. Ihr wollt wissen wer wir sind und wofür wir stehen? 
Dann blättert einfach um und lernt unsere ersten 12 Kandidatinnen und Kandidaten kennen!

Habt ihr schon ein 
Ideenkastl gesehen?
Mehr dazu unter
www.gemeinsam-fuer-fulpmes.at
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Wir wählen Zukunft.

      Gemeinsam für Fulpmes
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Anlage 3

Amtlicher Stimmzettel 
für die Wahl des Bürgermeisters 

am ................................. in der Gemeinde ..................................................
...

Familienname und Vorname sowie Geburtsdatum 

der Wahlwerber für die Wahl des Bürgermeisters, 

Bezeichnung der Wählergruppe

Für den 
gewählten 

Wahlwerber 
im Kreis ein 

X 
einsetzen!
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Johann Deutschmann Anlage 2 

 Amtlicher Stimmzettel 

für die Wahl des Gemeinderates 

am ………………………………… in der Gemeinde …………………………………… 

 
Num-
mer 
des 

Wahl-
vor-
schla-

ges 

Für den 
gewählten 

Wahlvorschlag 

im Kreis ein 

X 

einsetzen! 

Bezeichnung der Wählergruppe 
Kurzbezeichnung 

der Wählergruppe 
Vorzugsstimme 

für 

1 
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5 
usw. 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
1. Die Wahlvorschläge mit den Nrn. ……………………………….  sind gekoppelt. 

2. Die Wahlvorschläge mit den Nrn. ……………………………….  sind gekoppelt. 

usw. 

Gemeinsam
für Fulpmes

1. Bei unserer Briefwahlhotline 0664 9965 4404 oder unter briefwahl@gemeinsam-fuer-fulpmes.at melden.
2. Unterlagen bei der Marktgemeinde Fulpmes anfordern
	 > Schriftlich oder per E-Mail
	 > Persönlich
	 > oder durch einen bevollmächtigten Vertreter
3. ab 10. Februar werden die Briefwahlkarten ausgeschickt oder können persönlich abgeholt werden
4. am besten „Gemeinsam für Fulpmes“ und Bürgermeisterkandidat Johann Deutschmann wählen
5. Stimmzettel ausfüllen und ins Wahlkuvert stecken
6. Wahlkuvert in den Rücksendeumschlag geben
7. Wahlkarte persönlich unterschreiben und verschließen
8. Wahlkarte rechtzeitig abschicken (bis 25.02.2022 bei der Gemeinde eingelangt sein)  
	 > oder am Wahltag einem Boten ins Wahllokal mitgeben
9. Ergebnis abwarten

Mit Briefwahl wählen? So einfach geht’s!

ZUKUNFT



 
1   Johann Deutschmann
Bürgermeisterkandidat
Dorfverschönerung, Asphaltierung und Bürgerbeteiligung

„Ich habe das große Glück, dass ich meinen Betrieb bereits an die jüngere Generation 
übergeben konnte. Jetzt möchte ich meine Erfahrungen aus den letzten 30 Jahren in 
der Gemeindepolitik – zuletzt als Vizebürgermeister – nützen, um Fulpmes besser zu 
machen. Dabei will ich Perspektiven für die Zukunft schaffen und auch die Jugend 
mit ins Boot holen. Wir haben die Verantwortung, die jüngeren Generationen mit-
reden und mitbestimmen zu lassen. Mit Manfred Witsch haben wir einen idealen 
Kandidaten für das Amt des Vizebürgermeisters. Deshalb werden wir ihn nach der 
Gemeinderatswahl für dieses Amt vorschlagen. Gemeinsam mit ihm will ich eine 
Asphaltierungs-, Gehsteig- und Dorfverschönerungsoffensive starten. Fulpmes  
muss wieder ein ansehnliches und gepflegtes Dorf werden. Ich bin ein Teamplayer 
und möchte deshalb den Gemeinderat und die Bürgerinnen und Bürger eng in meine 
Arbeit als Bürgermeister von Fulpmes miteinbeziehen.“
 

2   Mag. Manfred Witsch, BSc.
Vizebürgermeisterkandidat
Gemeindestruktur, Wohnbau und Finanzen
 
„Fulpmes ist bereit für Veränderung, denn es gibt etliche Felder, wo massive 
Verbesserungen vorgenommen werden müssen. Ich scheue mich nicht davor, 
Verantwortung zu übernehmen und will gemeinsam mit Hans Deutschmann 
Fulpmes gestalten. Gutes soll bewahrt und neue Idee müssen zugelassen 
werden. Mit uns wird Fulpmes und die Gemeindestruktur im 21. Jahrhundert 
ankommen. Dafür werden wir uns moderner, bürgerfreundlicher und profes-
sioneller präsentieren. Bei der Wohnungspolitik braucht es einen Neustart mit 
einem klaren Fokus auf leistbaren Wohnraum für die heimische Bevölkerung 
– insbesondere für junge Fulpmerinnen und Fulpmer sowie unsere einheimi-
schen Familien. Es muss aber Schluss mit Zubetonieren, Spekulationen, dem 
enormen Zuzug und der Preistreiberei sein. Jetzt haben wir die Chance, etwas 
zu verändern. Nützen wir diese Chance am 27. Februar!“
 

3   Tanja Eder
Familien, Jugend und Senioren 
„Die Familien sind der Grund-
pfeiler unserer Gemeinde: Von 
den Kindern über die Jugend 
bis hin zu den Großeltern und 
unseren älteren Mitmenschen. 
Fulpmes muss die familien-
freundlichste Gemeinde im 
Stubaital werden!“

8   Leonhard Gleinser
Sicherheit, Blaulichtorganisationen und Bau 
„Eine sichere Gemeinde muss die Blau-
lichtorganisationen stärken und auf Krisen 
und Katastrophen vorbereitet sein. Zudem 
müssen öffentliche Baustellen zügiger und 
professioneller abgewickelt werden.“

4   DI (FH) Clemens Mair, MSc.
Nachhaltigkeit, Regionalität und Landwirtschaft 
„Fulpmes kann zum Vorreiter bei Nachhaltigkeit, 
der Versorgung mit regionalen Produkten und 
einer aktiven Landwirtschaft werden. Das ist 
mein größtes Anliegen!“

9   Sieglinde Müller
Vereine, Veranstaltungen und 
Gemeindezentrum 
„Die Vereine sind das Herzstück 
einer Dorfgemeinschaft. Ich bin 
selbst vor 37 Jahren nach Fulp-
mes gekommen und habe durch 
das rege Vereinsleben rasch eine 
neue Heimat gefunden. Deshalb 
will ich die Fulpmer Vereine 
weiterhin unterstützen!“

5   Maria Gleinser-Brandacher
Industrie, Wirtschaft und Arbeitsplätze 
„Wir sind ein florierender Wirtschafts- und 
Industriestandort und brauchen Räume 
und Möglichkeiten, damit sich unsere 
erfolgreichen Unternehmen entfalten 
und auch weiterentwickeln können.“

10   Hubert Steixner
Ortskern, Kaufleute und Sport 
„Es ist mir ein großes Anliegen, 
dass wir ein belebtes Dorf mit 
einem aktiven Ortskern und 
einer starken regionalen Kauf-
mannschaft sowie heimischen 
Gastronomiebetrieben sind. 
Fahr nicht fort, kauf im Ort – 
das ist die Devise“

7   Mag.a Silvia Baldassari
Bildung, Kunst und Kultur 
„Bestmögliche Bildung und Betreuung 
- das verdienen unsere Kinder und 
davon profitieren nicht nur Mütter 
und Väter. Gemeinsam wird es uns 
gelingen, Fulpmes als Kunst- und 
Kulturstandort in der Region und in 
Europa aufblühen zu lassen.“

12   Dr. Andreas Zimmermann
Verkehr, Parkplätze und Infrastruktur 
„Der Verkehr und der Engpass an Parkplät-
zen stellt uns vor große Herausforderungen. 
Der nächste Gemeinderat muss sich dem mit 
einem umfassenden Verkehrskonzept und 
neuen Ideen stellen.“

6   Fabian Muigg, BA
Dorfbelebung,  
Dorfgemeinschaft und Soziales 
„Fulpmes darf keine Schlafgemeinde 
werden, sondern muss ein aufstre-
bender Ort sein. Ich lade auch jeden 
und jede, der oder die ‚zuagroast‘ ist, 
ein, sich aktiv in das Gemeindeleben 
einzubringen. Unsere Hand ist aus-
gestreckt.“

11   Christine Roost
Freizeiteinrichtungen, StuBay und Tourismus 
„Nicht nur Fulpmes braucht neuen Schwung, 
auch die gemeindeeigenen Betriebe wie das 
StuBay müssen weiterentwickelt und gestärkt 
werden. Freizeiteinrichtungen und Infrastruktur 
sind unabdingbar.“


